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Klltls rilljn Jeitinz .

Mittwoch , IS . November .
Expedition : Sarl -Friedrich-Stratze Nr . 14 (Telephonanschiuß Str . 1S4), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Borausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 5V Pf . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrSgergevühr eingerechnet, 3 M . K5 Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei . -M> Unverlangte Drucksachen und Sorrespondrnzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Berlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unterer Originalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Zig ." — gestattet .

Amtlicher Theil.
Zeine Königliche Hoheit der Großherzoq staben

Sich unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Geheimen Rechnungsrath Muths in
Straßburg das Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog staben
Sich unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Kaufmann Gustav Razen . Präsidenten
des deutschen Hilfsvereins in Prag , das Ritterkreuz
II . Kl a ss e ' HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung vom
10 . November d . I . für die Zeit bis zum 31 . Dezember
1904 zu ernennen geruht :
zum Vorsitzenden des Disziplinarhofs

für nicht richterliche Beamte :
den Senatspräsidenten Ludwig Schember .

^ zu Mitgliedern desselben :
den Senatspräsidenten Karl Loes ,
den Landgerichtspräsidenten Or . Emil Dorner ,
die Landgerichtsdirektoren vr . Karl Eller und Lud¬

wig Dürr ,
den Geheimen Rath und Vorstand der Rechnungsab¬

theilung der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
Robert Stutz ,

den Geheimen Rath und Direktor des Verwaltungs¬
hofs Julius Wirth ,

den Verwaltungsgerichtsrath Ernst Müller und
> den Geheimen Oberfinanzrath Paul Träger ;

zum Stellvertreter im Vorsitz :
den Geheimen Rath und Direktor des Verwaltungshofs

Julius Wirth ;
zu stellvertretenden Mitgliedern :

die Oberlandesgerichtsräthe Martin Fleuchaus und
Otto Walli ,

den Geheimen Rath Adolf Freiherrn von Mar -
schal l , und

den Geheimen Oberregierungsrath Or . Karl Glöck¬
ner .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 12. November d . I . gnädigst geruht , den Rech¬
nungsrath Emil HöfIin beim Ministerium des Innern
zum Verwalter an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau
zu ernennen .

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 10 . November die
Buchhalter Fridolin Bommer in Stichlingen zum
Hauptsteueramte Säckingen,

Emil Sternheimer in Säckingen zum Haupt¬
steueramte Freiburg und

Friedrich Kuttruff in Freiburg zum Hauptsteuer¬
amte Stichlingen versetzt.

Me Großh . Zolldirektion hat unterm 10 . November
den Hauptamtsassistenten Wilhelm Fuchs in

Mannheim in gleicher Eigenschaft nach Freiburg versetzt.

Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom
11 . November l . I . wurde Buchhalter Josef Jndle -
kofer beim Domänenamt Bühl in gleicher Eigenschaft
zum Domänenamt Freiburg versetzt.

Nicht-Lmüichrr Theil.

Polnische Wahlpolitik .
V Pose « , 17 . November.

Me Vorbereitungen für die Neuwahlen
in den gemischtsprachigen Provinzen des
Preußischen Staates sind bereits in vollem Gange . Das
„Provinzialwahlcomite des Großherzogthums Posen" hat
einen Wahlaufruf an die Kreiscomites und Untercomites
erlassen , in dem zur Vornahme der Wahlvorarbeiten aus¬
gefordert, die Anwerbung neuer , williger Mitarbeiter für
die Agitation und die Aufbringung genügender Mittel
Sur Durchführung einer „systematischen und erfolgreichen
Wahlagitation " den Comites zur Pflicht gemacht wird .
In welcher Weise diese Agitation für die Wahl polnischer
Kandidaten im einzelnen gehandhabt werden soll , schreibt
der Aufruf in folgenden Leitsätzen vor : „Alle von Polen

d . I

bewohnten Ortschaften müssen der Reihe nach durchge¬nommen werden, der Grad ihrer politischen Bildung ,ihres Nationalbewußtseins und ihrer erwerblichen Ab¬
hängigkeit von den Fremden muß geprüft werden , um
entsprechend dem Bedürfnisse die geeignete Art des Ver¬
fahrens zu organisiren . In besonderen Schutz müssen die¬
jenigen polnischen Wähler genommen werden, welche, in
nationaler Hinsicht Passiv, ihrer Bürgerrechte nicht be¬
wußt , unter dem Einflüsse fremder Brodherren bleiben" .Der Aufruf bezeichnet sodann die Veranstaltung zahlrei¬
cher Orts - und Parochialversammlungenals den sichersten, zum Ziele führenden Weg, besondersda, wo die Polnische Bevölkerung von fremdem Einfluß
bedroht sei . Mit der in diesem Aufrufe vorgeschriebenenTaktik erklärt sich die großpolnische Presse durchaus ein¬
verstanden. So schreibt der „Postep"

, nachdem er die
frühere Art der Agitation als unzureichend und unzweck¬
mäßig bezeichnet hat : „Heute bedarf es einer spannkräf¬
tigen , zielbewußten Agitation , die in die äußersten Winkel
eindringen muß und die auch die Gleichgiltigsten für die
Wahlen zu erwecken im Stande ist . Die Wahlversamm¬
lungen sollten eine politische Schule für unserVolk werden, denn die breiten Volksmassen find in
sozialpolitischer und in nationaler Hinsicht wenig aufge¬klärt . Besondere Anstrengungen sollten die Kreis¬
comites mit dem polnischen Volke machen , das bei deut¬
schen Herren in Dienst steht . Man muß die Leute da¬
hin bringen , daß sie für einen polnischen Kandidaten
stimmen"

. Bemerkenswerth ist ferner bezüglich der Aus¬
bringung der Wahlfonds die Mittheilung , daß bis¬
her diese freiwillige Beiträge nur von der Geistlichkeit
und dem Adel gezahlt worden sind . Diesmal sollen auchdie breiteren Volksschichten angehalten werden , Geld zu
Wahlzwecken herzugeben, denn „vom Adel und den
Geistlichen allein könne man nicht alles verlangen "

. Will
man aber wissen, auf welches Ziel die Wahlagitation
hinarbeiten wird , so findet man die Antwort in einem
vom „Dziennik Poznanski " veröffentlichten, „An die
Brüder Landwirthe "

, gerichteten Aufruf , in dem es heißt :
„Wir sind eine landwirthschaftliche Nation . Der Wohl¬
stand der Landwirthschaft ist heute das Alpha und Omega
unserer nationalen Arbeit. Sorgen wir deshalb für die
Wahl von Abgeordneten, die nicht nach Popularität und
Beifall bei Posener Leuten Haschen , sondern die um das
Wohl der polnischen Landwirthschaft, um die Erhal¬
tung des Bodens in unseren Händen be¬
sorgt sind . Schutz für die Landwirthschaft ist unsere berech¬
tigte Forderung , das ist rationelle und wirksame Ver -
theidigung unserer Nationalitä t"

. Es ist
bereits angedeutet worden, daß mancherlei Anzeichen
nicht unwesentliche Reformen in der Zusammensetzung
der polnischen Fraktion erwarten lassen . Ob diese Be¬
strebungen Erfolg haben werden, wird von der Wirkung
der hier gekennzeichneten Wahlagitation abhängen , die,
wie man sieht, in erster Linie die Erhaltung des in Pol¬
nischer Hand befindlichen landwirthschaftlichen Besitzstan¬
des bezweckt und somit den Wider st and gegendie
Thätigkeit der Ansiedelungskommission ,
gegen das Deutschthum überhaupt , zur
Wahlparole macht .

Die Errichtung und Reorganisatiou der Arbeits -
nachweisstelleu.

Straßburg , 17 . November .
In Elsaß-Lothringen bestehen zur Zeit Arbeits¬

nachweisstellen in Straßburg , Mülhausen ,
Colmar , Gebweiler, Schlettstadt, Schiltigheim , Brumath ,
Truchtersheim, Bischweiler , Zabern , Saarunion , Buchs¬
weiler, Saarburg , St . Avold und Saargemünd . Diese
Arbeitsnachweisstellen haben indessen, abgesehen von
derjenigen in Straßburg , welche eine rege und erfolg¬
reiche Thätigkeit entfaltet hat , und von denjenigen in
Mülhausen und Colmar, im Jahre 1901 zum Theil fast
gar keine Arbeitsgelegenheit vermittelt , zum Theil sind
sie, wie diejenigen in Lothringen, seit ihrem Bestehen
überhaupt noch nicht in Funktion getreten . In Metz ist
kürzlich eine Arbeitsnachweisstelleneu geschaffen worden ,
welche voraussichtlich in diesem Winter ihre Thätigkeit be¬
ginnen wird.

Die jetzige Lage des Arbeitsnachweises in Elsaß -Lo¬
thringen bietet sonach im ganzen ein nicht gerade erfreu¬
liches Bild . Der Grund dieser ungünstigen Erscheinung
ist offenbar in der mangelhaften Organisaffon der Arbeits¬
nachweisstellen zu suchen. Um hierin eine bessernde

Aenderung herbeizuführen, erscheint es nothwendig, die¬jenigen Arbeitsnachweisstellen, welche bisher keine odernur eine geringe Thätigkeit ausweisen , neu zu belebenund zugleich in den dazu geeigneten Städten , welcheeiner solchen Organisaffon noch entbehren, Arbeitsnach-weisstellen neu zu errichten . Das in dieser BeziehungErforderliche ist seitens des Ministeriums bereits veran¬laßt worden.
Darnach sollen die Arbeitsnachweisstellen, welche alsGemeindeeinrichtungen gedacht und als solche der Auf¬sicht des Bürgermeisters unterstellt sind, den Zweck haben,zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern jeder Berufs¬art und beiderlei Geschlechts, einschließlich der landwirth¬schaftlichen Arbeiter, der Dienstboten und der Lehrlinge ,Arbeit zu vermitteln . Um die Thätigkeit der einzelnenArbeitsnachweisstellen des Landes in Zusammenhang znbringen und sie dadurch nutzbringend zu gestalten, istsodann in Aussicht genommen, im Laufe des Winters disdann bestehenden Arbeitsnachweisstellen mit einanderdurch Vermittlung einer Central stelle in regel¬mäßige Verbindung zu setzen .Es wird also beabsichtigt , das in Württembergeingeführte System der C entr alisirun gdes Arbeitsnachweises auch in Elsaß - Lo¬thringen in Anwendung zu bringen . Das¬selbe empfiehlt sich im Gegensatz zu dem in Baden be¬stehenden System , wo die Arbeitsnachweisstellen untereinander direkt ohne Vermittlung einer Centralstelle Ver¬kehren, um deswillen zur Annahme, weil einerseits dieSchaffung einer Centralstelle im Lande die Möglichkeiteiner strafferen Organisaffon und einer schnelleren Ver¬mittlung des Arbeitsnachweises sichert , und weil anderer¬seits die Arbeitsnachweisstellenhierzulande ebenso wie in

Württemberg als städtische Einrichtungen gedacht sind,wohingegen sie sich in Baden theilweise in den Händenvon gemeinnützigen Vereinen oder privaten Wohlfahrts¬anstalten mit staatlicher Oberaufsicht befinden . Des Wei¬teren soll auch das in Württemberg mit großem Erfolgegehandhabte System der paritätischen Leitungder Nachweisstellen durch gemischte Kommissionen vonArbeitgebern und Arbeitnehmern unter kommunaler
Oberleitung zur Einführung gelangen. Ferner sollen die
Arbeitsnachweisstellen angewiesen werden, einen lebhaf¬ten Geschäftsverkehr mit den gleichartigen Stellen der
benachbarten Länder , also hauptsächlich mit den badischenund bayerischen Stellen , durch Austausch von Vakanzen¬listen zu unterhalten . Von hohem Werth wird ferner nochdie Verbindung der Arbeitsnachweisstellen mit den land¬
wirthschaftlichen Vereinigungen sein.

Die Arbeitsvermittlung wird sowohl für die Arbeit¬
geber, wie für die Arbeitnehmer kostenlos sein . Die Ein¬
richtung und Unterhaltung der Arbeitsnachweisstellener¬
folgt aus Fonds der betreffenden Gemeinden, welche auchdie Kosten der Arbeitsvermittlung zu tragen haben . Es
ist jedoch in Aussicht genommen, die Kosten des Verbin¬
dungsdienstes zwischen den einzelnen Arbeitsnachweis¬stellen und der Centrale, wie Fernsprechgebühren , Portou . s . w . aus dem Landesfonds zu bestreiten . In gleicherWeise soll den mit der Führung der an die Centralstelle
periodisch zu sendenden Listen beauftragten städtischenBeamten eine Vergütung aus Landesfonds zugebilligtwerden . Was die Einrichtung der Centtalstelle anbe¬
langt , so ist beabsichtigt , die Geschäfte derselben durcheinen Beamten der Stadt Sttaßburg gegen Gewährungeiner Remuneration aus staatlichen Fonds führen zulassen. Der Bürgermeister von Sttaßburg hat sein Einver -
ständniß damit erklärt.

Wie wir vernehmen, soll zur Bestreitung dieser Kosten
sowie der sächlichen Kosten bei der Centtalstelle in den
Landeshaushaltsetat für 1903 ein entsprechender Bettag
eingestellt werden.

Die parlamentarische Lage in Frankreich .
* Der Gegensatz zwischen Doumer und James ist für

die parlamentarische Lage in Frankreich von Bedeutung
und dürfte der Ausgangspunkt Politischer Entwickelungen
werden . In Kürze sei daher nach der „Voss. Zeitung "
an den Werdegang des Herrn Doumer erinnert . In den
ersten Zeiten des Boulangismus war er feuriger Bou -
langist und schrie lauter als alle anderen : „Meder mit
den Dieben ! Es lebe die rechtschaffene Republik!" Als
er wahrnahm , daß beim Boulangismus Fäulniß aufzu¬
treten begann , da fiel er von Boulanger schleunigst ab
und stellte sich auf die Sette seiner Gegner, die ihn nach
scharfer Hetze unter Herrn Constans Führung zur Strecke



brachten. Stenn Jahre glänzte er dann in der Vorder

reihe der Radikalen und war 1897 einer der Rufer im

Streite dieser Partei wider Herrn Meline ; er galt ins

besondere als der berufene Wortführer der Gruppe , die

sich für die wachsende Einkommensteuer einfetzte; da bot

ihm Herr Meline die mit 100 000 Fr . — und angemessen
nen Nebeneinkünften — ausgestattete Stelle eines Ge

neralgouverneurs von Indo -China an , die er annahm
und über vier Jahre innehatte . Vor den allgemeinen
Wahlen nach Europa zurückgekehrt , legte er sich zunächst
durch kriegerische Redensarten bei den Nationalisten ein

Bildchen ein , näherte sich indeß rasch seinen alten Freun
den, den Radikalen , als er erkannte, daß die Nationalisten
nicht in dem Maße den Wind in den Segeln hatten , wie
es ihm von Ostasien aus geschienen hatte . Auf dem

Kongreß der Radikalen in Lyon beantragt Herr Beymale ,
der Ueberwinder des klerikalen Führers Herrn Pion im

Wahlkreise St . Gaudens , seine Ausschließung , die Mehr¬
heit lehnte jedoch den Antrag des Herrn Beymale ab und

gab Herrn Doumer die radikale Parteiehre wieder . Er
wurde dann trotz lebhaftesten Einspruchs des Herrn
Jaures zum Vorsitzenden des Haushaltausschusses und

später auch in den Arbeitsrath gewählt , allerdings erst
in einem zweiten Wahlgang , da es den Sozialisten ge
lungen war , seine Wahl im ersten Wahlgange zu hinter
treiben . Die radikale Linke, die ihn zum Führer gewählt
hat , kennt seinen Charakter und seine Vergangenheit
ganz genau . Sie folgt ihm aber dennoch, denn sie hält

ihn für einen glänzenden parlamentarischen Taktiker und

hofft , unter seiner Leitung zum Siege zu gelangen . Ihr
wöit voraussehender Plan verlangt nicht nach sofortiger
Verwirklichung . Die Partei kann und will warten . Sie

faßt aber ihr Ziel schon jetzt ins Auge und wird im rich¬

tigen Augenblicke stramm darauf los marschiren. Zur

Zeit ist sie eines der vier Viertel des „Blocks"
. Ter Reif ,

der diesen zusammenhält , heißt der Antiklerikalismus .
So lange der Block besteht, üben die Sozialisten und die

Radikalsozialisten die Herrschaft über ihn aus und Herr

Jaures ist der einflußreichste Mann darin . Die radikale

und demokratische Linke lassen diese Herrschaft aber nur
mit Ungeduld über sich ergehen . Sowohl die Person als

auch die Grundsätze des Herrn Jaures sind ihnen zu¬
wider . Sie sind keine Kollektivisten, sondern strenge An¬

hänger des individuellen Besitzes, und sie finden den

schroffen, herrischen Ton , den Herr Jaures gegen sie an¬

schlägt, verletzend und demüthigend . So lange die Fra¬

gen , die mit dem Ordenswesen Zusammenhängen , noch die

Tagesordnung der Kammer überhäufen , wollen sie still¬

halten und sich von Herrn Jaures und seinen nächsten
und näheren Parteigenossen alles gefallen lassen. Sind

aber erst die klerikalen Schwierigkeiten weggeräumt , und

hat die Kammer wieder freie Bahn vor sich , dann wollen

radikale und demokratische Linke die erste Gelegenheit

benutzen, um sich von der sozialistischen Vormundschaft zu

befreien und die Gewalt an sich zu reißen . Sie können

dies natürlich nur mit Hilfe des melinistischen Centrums

und gerade dafür rechnen sie auf Herrn Doumer . Er

ist ihre Brücke zu den Melinisten und sie trauen ihm die

Geschicklichkeit zu , ihre Heerfolge zu gewinnen , ohne

ihnen dafür einen hohen Preis zu bezahlen . Er wird

voraussichtlich versuchen, die Melinisten zu überzeugen ,

daß sie schon zufrieden sein müssen, wenn man die über

sie verhängte Acht aufhebt und sie wieder in die Reihen

der Republikaner anfnimmt , und daß ihr Anschluß an

die Radikalen dafür eigentlich nur eine schwache Gegen¬

leistung ist . Gelingt ihm dies , so gewinnen die Radikalen

eine Mehrheit , ohne daß sie es nöthig haben , den Meli -

nisten sofort Ministerportefeuilles zuzugestehen . Die

radikale Schilderhebung gegen Herrn Jaures wird er¬

folgen , wenn er vom Block sozialistische oder wenigstens

sozialistisch angehauchte Arbeitergesetze verlangen wird .

Dann wird Herr Doumer als Vertheidiger der gefährde¬

ten Wirthschaftsordnung Herrn Jaures entgegentreten ,

und die Radikalen schmeicheln sich , daß sie die ganze

Mittelklasse des französischen Volkes hinter sich haben

Werden . Herr Jaures , der auch nicht schläft, sieht na¬

türlich , was sich vorbereitet . Er wird thun , was er kann,

um Herrn Doumer in der Kammer und vor dem Lande

zu entwerthen , und er rechnet dabei auf die wirksame

Unterstützung des Herrn Delcasse , der mit Herrn Dou¬

mer persönlich verfeindet ist . Das siamesische Gelbbuch,

das den Mißerfolg der unmittelbaren Verhandlungen

des Herrn Doumer mit dem König von Siam feststellt,

ist der erste Hieb , den der Minister des Aeußern gegen ihn

führt . Herr Doumer wird den Gegenhieb nicht schuldig

bleiben . Die Erörterung des siamesischen Vertrags wird

ein Zweikampf zwischen Herrn Delcasse und Herrn Dou¬

mer , doch zugleich zwischen diesem und Herrn Jaures

sein .
( Telegramme . )

* Paris , 17 . Nov . Bei der Besprechung , die der Vorsitzende
der Kolonialkommission der Kammer Ettenne.

heute mit Delcasse hatte , gab elfterer dem Mrmster Kenm-

niß von dem ablehnenden Beschluß der Komrmssion hrnsichtlich
des Abkommens mit Siam und betonte die Nothwendrg -

keit der Aufrechterhaltung eines Zusammengehens der Kom -

Mission und des Ministers des Aeußeren. Er ersuchte den Mrm¬

ster , entweder neue Verhandlungen mit Siam ernzulerten, um

eine Abänderung des Vertrages herberzusuhren,

oder doch denselben in der gegenwärtigen Form dem -Parlament

nicht vorzulegen und die vorgesehene Frist für dre Bewrllrgung

durch die Kammer verstreichen zu lassen .
Delcasse erwiderte , er glaube, von Sram an Zugeständ¬

nissen alles erlangt zu haben , was möglich ser. Der Vertrag

von 1893 sei niemals völlig klargelegt worden. Dre Spannung
der Beziehungen zwischen Frankreich und « mm lasse übte Fol¬

gen befürchten. Es sei nothwendig gewesen , der gegen -

wärtigen Lage ein Ende zu machen . Das n e ueA b k o mmen
sei für Frankreich sehr v ortheilhaft . Siam
werde die Anstrengungen anerkennen, die Frankreich bezüglich
einer Annäherung gemacht habe. Der Minister bekämpfte die

von Etienne ausgesprochene Ansicht , daß die Asiaten das Wohl¬
wollen Frankreichs nicht zu würdigen wissen werden, da sie
nur die Gewalt anerkennen und daß England , das anders
handle, als Frankreich, sich darüber nicht zu beklagen habe.
Der Minister sagte, er glaube , seine Schuldigkeit gethan und
dem Lande einen Dienst erwiesen zu haben.

Etienne wird der Kolonialgruppe der Kammer sogleich über
die Unterredung Bericht erstatten .

* Paris , 18 . Nov . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
der Minister des Auswärtigen werde den siamesischen
Vertrag vielleicht zu Beginn der parlamentarischen Session
im Jahre 1903 einbringen , da er hoffe , in der Zwischenzeit von
der siamesischen Regierung für Frankreich günstige Abänderun¬
gen des Vertrages vom 7 . Oktober zu erreichen . „Petit Bleu "

zufolge, behaupten mehrere Anhänger Delcasses, daß der siame¬
sische Vertrag nur deshalb angefeindet werde , weil eine in der
Bildung begriffene Gesellschaft ein sehr einträgliches Schiff¬
fahrtsmonopol auf dem Mekong zu erlangen gehofft habe und
sich infolge des neuen Vertrages in dieser Hoffnung getäuscht
sehe.

* Paris , 18 . Nov . Unter Vorbehalt wird versichert ,
Delcasse sei geneigt , die Einbringung des Vertra¬

ges mit Siam im Parlament hinauszuschieben und
in neue Unterhandlungen mit Siam einzutreten .

* *

* Paris , 17 . Nov . Deputirtenkammer . Das Haus
begann die Berathung des Antrags des sozialistischen Abgeord¬
neten Breton . Dieser Antrag wünscht , daß sich alle Abge¬
ordneten am Anfang einer Legislatur auf die IS Haupt¬
kommissionen vertheilen . Das Haus nahm schließlich
die Vorlage an , durch die die Zahl der Hauptkommissionenaus
16 erhöht wird . Ferner wurde beschlossen, daß es der Kam¬
mer überlassen werde, den Ort der Wahl zu jeder Kommission
festzusetzen .

* Paris , 18 . Nov . Der nationalistische Abgeordnete Roche
theilte mit , er wolle einen Gesetzentwurf einbringen , nach
dem alle Bergwerksgesellschaften bei Strafe der Enteignung
ihren Arbeitern Betheiligung am Gewinn ge¬
währen sollen . In republikanischen Kreisen glaubt man , daß
der Antrag lediglich den Zweck hat , der sozialistischen Partei
und ihrer Stellung zur Regierung Schwierigkeiten zu bereiten.

XXI. Plenarsitzung
der Badischen Historischen Kommission .

schen Gemeinden wurde fortgesetzt. Der Zeichner Fritz
Held hat für 10 Städte und 191 Landgemeinden neue Siegel
und Wappen entworfen . Die Tafeln für das 2 . Heft der
Siegel der Badischen Städte sind im Drucke be¬
endigt und die Ausgabe desselben wird in Kürze erfolgen ;
die Tafeln für das dritte Heft sind in Vorbereitung . — Die
Pfleger der Kommission waren unter Leitung der Oberpfleger
Professor Or . Roder , Stadtarchivar Or . Albert . Professor
Maurer , Archivrath Or . Krieger . Professor Or . Wille
für die Ordnung und Verzeichnung der Archive
von Gemeinden , Pfarreien , Grundherrsch af -
ten u . s. w . thätig . Die Verzeichnung nähert sich dem Ab¬
schlüsse. Die Oberpflegschaft des V . Bezirks hat an Stelle von
Professor Or . Wille Or . Walter aus Mannheim übernom¬
men. — Von der Zeitschrift für die Geschichte des
Oberrheins ( Neue Folge ) ist der 17 . Band unter der Re¬
daktion von Archivrath Or . Obser in Karlsruhe und Archiv -
virektor Professor Or . Wiegand in Straßburg erschienen .
In Verbindung damit wurde Heft 24 der unter Leitung des
Sekretärs stehenden Mittheilungen der Badischen
Historischen Kommission ausgegeben . — Das Neu¬
jahrsblatt für 1902 „Samuel Friedrich Sauter . Aus¬
gewählte Gedichte "

, herausgegeben von Or . E . Kilian , ist
im Dezember vorigen Jahres erschienen . Für 1903 hat Pro¬
fessor Or . Finke „Bilder aus der Geschichte des Konstanzer
Konzils " bearbeitet ; auch für die Jahre 1904 und 1905 ist
die Bearbeitung von Neujahrsblättern bereits gesichert . — Von
den vom Grotzh . Statistischen Landesamt bearbeiteten histo¬
rischen Grund karten des G ro ß h erz o g th ums
Baden sind im Berichtsjahre zwei Doppelsektionen Worms-
Mannheim und Miltenberg -Mosbach fertig gedruckt worden;
weitere sind in Vorbereitung . — Der Antrag auf Bearbei¬
tung einer Geld - und Münzgeschichte der im
Großherzogthu .m Baden vereinigten Terri¬
torien wird einer Subkommission zur weiteren Berathung
überwiesen. — Die in dieser Sitzung durch die Kommission
erfolgten Wahlen unterliegen noch höherer Bestätigung .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 18 . November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind heute Vormittag gegen 10 Uhr
nach Badenweiler abgereist und gedenken acht bis zehn
Tage daselbst zu verweilen .

** Am 14. und 15 . November d . I . fand in Karlsruhe die
XXI . Plenarsitzung de«; Badischen Historischen Kommission
statt . Derselben wohnten 15 ordentliche und 4 außerordent¬
licher Mitglieder bei . Als Vertreter der Großh . Regierung
waren- zugegen der Präsident des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , Seine Exzellenz Geh . Rath Frhr .
v . Dusch , und die Ministerialräthe Or . Böhm und Seu -
bert . Der Ehrenvorsitzende der Kommission, Seine Exzellenz
Herr Staatsminister a . D . Or . Wilhelm Nokk , war leider
mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand am Erscheinen
verhindert . Entschuldigt hatten sich ferner 2 ordentliche und
1 außerordentliches Mitglied . Die Professoren Or . Beyerle
und Or . Cartellieri haben infolge der Berufung des
ersteren nach Breslau , des letzteren nach Jena , ihr Mandat
als außerordentliche Mitglieder der Kommission zur Ver¬
fügung gestellt . Den Vorsitz führte der Vorstand, Geh. Hof¬
rath Professor Or . Dove aus . Freiburg . Nachstehende Ueber -
sicht zeigt den Stand der einzelnen Unternehmungen der Kom¬
mission .

Von den Regesten der Bischöfe von Konstanz
wurden im Berichtsjahr die 5 . und 6 . ( Schluß- ) Lieferung
des II . Baitdes , bearbeitet von Professor Or . Cartellieri ,
ausgegeben . Infolge seiner Berufung als außerordentlicher
Professor nach Jena ist Or . Cartellieri von der Bear¬
beitung der Regesten zurückgetreten, mit deren Weiterführung
der bisherige Hilfsarbeiter Or . K . Rieder beauftragt wurde.
Derselbe wird zunächst die Nachträge, das Personen- und Orts¬
register und ein Sachregister zu Band II bearbeiten . — Von
den Regesten der Markgrafen von Baden und
Hachberg sind die beiden ersten Lieferungen des III . Ban¬
des im Laufe des Jahres erschienen ; die 3 . und 4. Lieferung
hat Professor Or . Witte im Manuskript fertig gestellt und
der Druck wird alsbald beginnen . Reiche Ausbeute gewährten
wieder Wittes archivalische Reisen in Deutschland und Luxem¬
burg . — An Band II der Regesten der Pfalzgrafen
am Rhein hat Or . Sillib unter Leitung von Professor
Or . Wille weitergearbeitet ; infolge mannigfacher Abhaltung
des Bearbeiters durch Krankheit und dringende dienstliche Ar¬
beiten konnten die Sammlungen nur wenig gefördert werden.

Bon den Oberrheinischen Stadtrechten ist das
von Or . Kochne unter Leitung von Geh . Rath Professor
Or . Schröder bearbeitete 6 . Heft der fränkischen Abtheilung
erschienen . In der schwäbischen Abtheilung sind die Vor¬
arbeiten wieder erheblich gefördert worden und die Bearbei¬
tung einzelner Stadtrechte nähert sich ihrem Abschlüsse. Von
den gleichfalls einen Bestcmdtheil dieser Sammlung bildenden
Elsässischen Stadtrechten ist der I . Band , enthal¬
tend das von Or . Geny bearbeitete Stadtrecht von Schlett-
ftadt , ausgegeben worden . — Für den eventuell in Aussicht ge¬
nommenen Nachtragsband der Politischen Korrespon¬
denz Karl Friedrichs von Baden hat Archivratb
Or . Obser zur Vervollständigung des Materials eine archi¬
valische Reise nach Darmstadt unternommen ; ein weiterer
Aufenthalt in Darmstadt in diesem Jahre ist beabsichtigt . —
Die Herausgabe der Korrespondenz des Fürstabts
Martin Gerbert von St . Blasien konnte infolge
anderweitiger Inanspruchnahme des Bearbeiters nur wenig
gefördert werden. — Die Drucklegung der von Archivrath Or .
Krieger bearbeiteten zweiten Auflage des Topographi¬
schen Wörterbuchs hat bereits begonnen; im nächsten
Jahre sollen zwei Halbbände zur Ausgabe gelangen . — Von
dem II . Band der Wirthschaftsge schichte des
Schwarzwaldes liegt nach einer Mittheilung von Pro¬
fessor Or . Gothein ein großer Theil des Manuskriptes druck¬
fertig vor. — Der Geschichte der badischen Ver¬
waltung wird sich Professor Or . Ludwig in Straßburg ,
der Geschichte der rheinischen Pfalz , von der ein¬
zelne Theile bereits druckfertig ausgearbeitet sind , Professor
Or . Wille auch fernerhin widmen. — Von dem Ober -
badischen Geschlechterbuch , bearbeitet von Kind -
ler v . Kn ob loch , ist die 4 . Lieferung im Buchhandel er¬
schienen , die 5 . befindet sich unter der Presse. — Von der
Geschichte des mittelalterlichen Handels mit
Italien bereitet Professor Or . Schulte eine zweite Auf¬
lage des I . Bandes vor . — Für den V . Band der Badi¬
schen Biographien hat die Mehrzahl der Autoren ihre
Beiträge abgeliefert ; nach Eingang der noch fehlenden Ma¬
nuskripte wird der Druck beginnen . — Die Bearbeitung des
Registers zu Band 1 — 39 für die Geschichte des
Oberrheins hat der Hilfsarbeiter der Kommission , Fritz
Frankhauser , allein übernommen . — Die Sammlung
und Zeichnung der Siegel und Wappen der badi - j

rd ( Sitzung der Strafkammer II vom 15 . No¬
vember . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Or . Eller .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Von der Anklage wegen Unterschlagung wurde
der Edelstein- und Bijouteriewaarcnhändler Wilhelm Friedrich
Eitel aus Iptingen freigesprochen. — Die Anklage gegen den
Wirth und Metzger Friedrich Sämann aus Gochsheim wegen
Beleidigung wurde nicht verhandelt .

' — Anfangs Juni und
am 16. August verlooste der Hausbursche Jakob Metzger
aus Lienzingen in der Wirthschaft zur „Eintracht " in Pforz¬
heim zwei Taschenuhren im Werthe von 6 bezw . 9 M . Zu
diesem Zwecke machte er jeweils 65 Loose , die er an die Wirth-
chaftsgäste das Stück zu 20 Pf . verkaufte. Da Metzger für

diese Verloosungen nicht die obrigkeitliche Genehmigung nach¬
gesucht hatte , wurde gegen ihn Anklage wegen unerlaubter
Ausspielung erhoben, die zu seiner Verurtheilung führte ; er
erhielt eine Geldstrafe von 20 M . — Die übrigen zur Verhand¬
lung gelangten Fälle waren Berufungen . Es ergingen fol¬
gende Urtheile : Etuisschreiner Albert Siebter aus Nöt¬
tingen wegen groben Unfugs 4 Tage Haft ; Reisender Fer¬
dinand Dinges aus Wasserburg wegen Betrugs und Be¬
trugsversuchs 10 Wochen Gefängniß , abzüglich 14 Tage Unter¬
suchungshaft; Kaufmann Karl Uhrmann aus Pforzheim
vegen Beleidigung 2 Wochen Gefängniß ; Steinhauer Chri¬
stian August Ballon aus Schmie wegen Körperverletzung
4 Wochen Gefängniß .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 15 . d . M -.
Abends, wurde in einem Hause in der Bachstraße eine Man¬
sarde mittelst Nachschlüssel geöffnet , alles durchwühlt,
aber nichts entwendet, weil es der Thäter offenbar nur auf
Baargcld abgesehen hatte , das in einem anderen Raume aufbe¬
wahrt war . — Auch am letzten Sonntag ist Abends zwischen
6 und 6 Uhr wieder eine Wohnung in der Augustastraße mit¬
telst Nachschlüssel geöffnet, Behälter gewaltsam erbrochen und
daraus verschiedene Armreife , goldene Broschen , Halskette und
ein silberner Fingcrhut im Gefammtwerthe von etwa 120 M .
gestohlen worden. — Gestern Abend halb 9 Uhr fiel ein
verhciralheter , in der Marienstratze wohnhafter Taglöhner in-
ölge starker Trunkenheit vor dem Hause Steinstraße 31 derart
auf die Straße , daß er eine 5 Centimctcr lange , bis auf den
Knochen gehende Kopfwunde oberhalb des linken Auges davon¬
trug . — In der Nacht vom 17 . auf 18 . d . M . hat ein 21 Jahre
altes Dienstmädchenaus Grötzingen, zur Zeit bei einem Mctzger -
meister hier in Stellung , einen kleinen transportablen Holz¬
kohlenofen mit auf ihr Zimmer genommen, um dasselbe
zu erwärmen . Durch die ausströmenden Gase ist das
Dienstmädchen erstickt und wurde von der Dicnstherr-
'
chast, welche von der Mitnahme des Ofens keine Kenntniß hatte ,

am 18 . d . M . todt aufgefunden .
V Heidelberg, 17 . Nov . Geh. Oberbergrath Rosenbusch

dahier ist von der Akademie in München zum korrespondirenden
Mitglied ernannt worden.

X Baden , 17 . Nov . Die vor einem halben Jahre hier ver¬
dorbene Frau Oberstabsarzt Or . v . Corval hat der Wit -
Wenkasse Badischer Aerzte in Karlsruhe testamen¬
tarisch die Summe von 50 000 M . vermacht, von welcher der
Abtheilung 3 des Badischen Frauenvereins in Karlsruhe 1000
Mark zu zahlen sind . Die hiesige evangelische Kirchengemeinde
erhielt den Betrag von 6000 M . Weiter wurden noch in
unserer Stadt mit Legaten bedacht das Vinzentiushaus , die
städtische Kleinkinderschule , der Evangelische Jünglingsverein ,
der Evangelische Bund , der Gustav Adolf -Verein , der Kreuzer-
Verein . der Evangelische Kirchengesangverein, der Verein zur
Fürsorge für entlassene Strafgefangene und der Thicrschutz -
vcrein.

LZi Freiburg , 17 . Nov . Der von der Großh . Domänendirek¬
tion in hiesiger Stadt veranstaltete Lehrkurs für b « di¬

ch e For st warte wurde am Freitag nach einer Dauer von
äst zwei Monaten beendet. Der Unterricht war von den
Herren Forstmeister Müller , Forsttaxator Bissinger, Medizinal¬
rath Or . Winter und Hauptlehrer Hettich an 17 Forstwarte er -

theilt worden. Zur Schlußprüfung in der Aula der Ober¬
realschule waren Geh . Rath . Or . Reinhard , Geh . Rath Kru -
tina von Karlsruhe , ferner Geh. Oberregierungrath Föhren¬
bach, Großh . Landeskommissär, Oberbürgermeister Or .
Wintercr , Oberförster Fieser und Amtmann Maier von Hier,
erschienen . Am Schlüsse der Prüfung , die sehr befriedigend
ausfiel , hielt Herr Geh . Rath Or . Reinhard , Exzellenz ,
eine belobende Ansprache , zugleich mit Dankbezeugungen für die
Förderung der so nützlichen Veranstaltung durch die Stadt¬
behörde.



* Kleine Nachrichten ans Baden. In Dill -Weißenstein
brannte Samstag Nacht ein von zwei Familien bewohntes gro¬
ßes Bauernhaus mit Schopf, Stallung und Scheuer vollständig
nieder . Von den Fahrnissen konnte der größte Theil gerettet
werden. Man vermuthet Brandstiftung . — Gestern Morgen
gegen 3 Uhr erstach auf dem Marktplatze in Sinsheim ein
Gerbergeselle einen 19jährigen Maurer . Ueber die Veranlas¬
sung zur That ist noch nichts Näheres bekannt.

Der Ausbau des Karlsruher Fernsprechnetz »S .
j Bemerkenswerth sind die Arbeiten zum Ausbau des hie¬

sigen Stadt - Fernsprechnetzes für den Doppel¬
lei tu n g s betrieb, welchen die Postverwaltung gegenwärtig
vornehmen läßt . Es bedingt dies, daß für die jetzt in Karls¬
ruhe vorhandenen 1160 Haupt - und 120 Nebenanschlüsse an¬
statt je eines Drahtes fortan je zwei Drähte zur Fernsprech-
vermittelungsanstalt im Hauptpostgebäude Kaiserstrahe . bezw .
von Hauptanschluß zu Nebenanschluß geführt werden. Da die
meisten der oberirdischen, über die Hausdächer hinwegsührenden
Fernsprechlinien die doppelte Anzahl der jetzt vorhandenen
Anschlußleitungen nicht mehr aufzunehmen vermögen, muß in
großem Umfange mit der Verlegung unterirdischer Fernsprech¬
kabel vorgegangen werden . Die Kabel werden theils im Land¬
graben auf eisernen Trägern , theils unmittelbar in die Erde
verlegt . Da wo cs sich , wie in der Karlstratze, um die Ver¬
legung mehrerer Kabel nebeneinander handelt , werden beson¬
ders für diesen Zweck gefertigte Cementformstücke mit der
nöthigen Anzahl von Oesfnungen in die Erde vergraben . Die
Beförderung der Kabel von der Fabrik ( Süddeutsche Kabel¬
werke ) in Mannheim -Neckarau bis zur Berwendungsstelle ge¬
schieht in großen Trommeln , auf welche die Kabel in Längen
bis zu 800 Meter aufgerollt sind ; innerhalb der Stadt werden
die Trommeln mittels Kabelwagen fortgeschafft, die so ein¬
gerichtet sind , daß die Kabel ohne Weiteres abgewickelt und
verlegt werden können . Eine größere Anzahl dieser Trommeln
lagert jetzt im Hinteren Hof des Postgcbäudes an der Stephan¬
straße.

Die Durchführung des Doppelleitungsbetriebes in der hie¬
sigen Stadt -Fernsprecheinrichtung erfordert einen Kostenauf¬
wand von rund 225 000 M . Für die Fernsprechtheilnehmer
bringt diese Maßnahme , soweit es sich um die der Zahl nach
weit überwiegenden Hauptanschlüsse im 5 Kilometer -Umkreise
der Vermittelungsanstalt und die Nebenanschlüsse bis 100
Meter Anschlußleitung handelt , keine Gcbührenerhöhung . Ben
den großen Kosten der Einrichtung , denen kein nennenswerther
Mehrertrag aus den Gebühren gegenübcrfteht, kann nnt dem
Ausbau in anderen Orten natürlich nur allmählich, soweit die
durch den Reichstag hierfür bewilligten Mittel dies gestatten,
vorgegangen werden.

Durch die Einrichtung des Doppellcitungsbetriebes und den
Verzicht auf die Erde als Rückleiter werden die jetzt manchmal
störenden Geräusche, welche von Stromübergängen oder induk-
torischen Wirkungen aus den zahlreichen und ausgedehnten
hiesigen Starkstromanlagen herrühren , beseitigt werden, gewiß
eine werthvolle Errungenschaft . Die Einrichtung bringt es
ferner mit sich , daß im Anschlüsse daran sämmtliche Gehäuse
älteren Modells für Battcric -Weckbetrieb und mit Walzen-
Mikrophonen, welche gleichfalls mitunter die Quelle von Stö¬
rungen sind , gegen solche neuerer Bauart mit Induktor aus¬
gewechselt werden.

Mit der Einführung des Doppellcitungsbetriebes wird fin¬
den hiesigen Ort eine erhebliche Verbesserung des so schnell
zum Bedürfnitz gewordenen Verkehrsmittels des Fernsprechers
geschaffen .

Der Kaiser in England
(Telegramm . )

* London, ) 8 . Nov . Nach dm bisherigen Bestim¬
mungen wird Seine Majestät Kaiser Wilhel in am
Tonnerstag von Lowther Castle nach Dalmeny abreisen,
dort bei Lord Rosebery frühstücken und später nach
Oueensferry an Bord der „Hohenzollern" zurückkehren .
Tie „Hohenzollern" und die Begleitschiffe „Nymphe" und
„Sleipner " sind von Medivay nach Leith abgegangen .

A u s st ä n d r .
( Telegramm . )

* Paris , 18. Nov . In Rivedegier beschlossen die Aus¬
ständigen die Fortsetz n n g des A n s st ande s . Im
Bezirke von Albi ist der Russland beendet. In « t.
Etienne nehmen die Ansständigen morgen eine all¬
gemeine Abstimmung bezüglich des Schiedsgerichtes vor.

Chamberlain über seine Reise.
( Telegramm . )

* Birmingham , 17 . Nov . Heute fand hier unter dein Vorsitz
des Lordmavors in dem prächtig geschmückten Rathhaussaale
ein Festmahl zu Ehren des Ministers L h cmn b e r l a i n aus
Anlaß seiner bevorstehenden Reise nach Südafrika statt ,
an dem Vertreter aller politischen Parteien theilnahmen . Mini¬
ster Chamberlain hielt in Erwiderung eines auf ihn ausge¬
brachten Trinkspruches eine Rede, in der er sagte : Seine Reise
sei ihm eilte geschäftliche Angelegenheit, kein bloßes Parade -
unrernehmen . Sie sei eine nationale und nicht eine Parteimis¬
sion . Er habe erlebt , daß man ihn als den bestgehaßten Mann
seiner Zeit bezeichnete . Alle Männer , die ein Leben angestreng¬
ter Arbeit lieben , hätten solche llrtheile über sich hervorgeruten .
Allein er habe während seiner ganzen Kamvfeslaufüahn niemals
Animosität gehegt und stets öffentliche Politik von privatem
Charakter zu trennen gewußt . In Birmingham werde er nicht
gehaßt. Chamberlain fuhr fort : Wir wünschen aus Südafrika
einen integrirenden Bestandtheil des Reiches zu machen, auf den
wir sehr stolz sind ; wir dürfen nicht erwarten , daß alle Bitter¬
keit aussterben wird , aber ich kann im Namen der Regierung er¬
klären, daß ich allen , welche leiden, Hilfe bringen will . Vor
allem müssen wir edel und weise denen gegenüber handeln , die
auf unserer Seite gestanden haben , und dürfen niemals ver
gessen, was sie gelitten haben . Unsere zweite Pflicht ist kaum
minder bedeutungsvoll. Wir haben diejenigen, welche unsere
Gegner gewesen sind , dahin zu bringen , baß sie sich mit ihrem
Loos aussöhnen und Bürger des geeinigren Reiches werden.
Der Krieg hat viel gekostet, aber uns erwartet eine noch größere
Aufgabe. Unser Wunsch ist, aus der ganzen Bevölkerung eine
geeinigte Nation zu machen . Es sind schon größere Schwierig¬
keiten beigelegt worden. Die Aufgabe , sagte Chamberlain , sei
schwer, aber nicht unmöglich, und da sie nicht unmöglich sei, wer¬
den die Engländer sie zur Durchführung bringen . Die Regie¬
rung schenke Milner noch ihr Vertrauen . Er gehe , um mehr
von Milners Politik zu sehen . Er wünsche , die Vertreter jedes
Theiles der Bevölkerung zu sehen , die ihn zu sehen wünschten .
Er glaube, man werde ihm auf halbem Wege entgegenkommenund hoffe , die Freundschaft der neuen Unterthanen des Königs
zu gewinnen. Er hege eine sehr optimistische Anschauung be¬
züglich der Zukunft Südafrikas .

Ostasiatisches .
(Telegramme. )

* London, 18. Nov . Der „Standard " meldet aus
Tientsin vom 17 . November, die chinesischen Behör¬
den hätten die Gruben bei Tongschan mit Be¬
schlag belegt. Die Gruben würden jetzt von chinesischen
Truppen bewacht . Die englische Flagge , welche
bisher über den Maschinen - und Grubengeländen wehte,
sei ni e d er g eh o l t . Das ganze Vorgehen richte sich
gegen die Belgier von Tongschan, welche versucht haben,neben dem englische» Schacht Bohrungen vorzunehmen.

* London, 18 . Nov . Me „ Times" meldet aus Hongkong vom17 . November : Verschiedene zwischen Hongkong undCanton verübte Gewabtthaten riefen große Beunruhi¬
gung hervor. Ein Engländer , der am 12 . November auf einer
Dschunke nach Hongkong reiste , wurde unterwegs verwundet und
ist gestern in Canton gestorben .

London, 18 . Nov . Me „ Times" melden aus Tokio vom
11 . November: Es machen sich Anzeichen für eine Minister -
krisis bemerkbar. Die Führer in Seyukai nahmen eine Hal¬tung an , die sich gegen den Plan der Regierung , den jetzigenSatz der Grund st euer weiter zu erheben , richtet.

Umelte AachriÄte« und Telegramme.
* Berlin , 18 . Nov . Dem Reichstage ging ein Gesetz¬entwurf , betreffend Phosphorzündwaaren , mir Be¬gründung zu.

Kiel , 18. Nov . Ihre Königlichen Hoheiten Prinzund Prinzessin Heinrich sind mit ihren beiden
jüngsten Söhnen heute Vormittag hier eingetrosfen.

* Wien, 18 . Nov . Das leichte Unwohlsein Seiner Majestätdes Kaisers ist nahezu behoben . Auch die rheumatischenSchmerzen haben fast ganz aufgehört. Gleichwohl wird der
Kaiser noch einige Tage in Schoenbrunn verbleiben.* Budapest, 17 . Nov . Abgeordnetenhaus . Mini¬
sterpräsident v . Szell erklärte in Beantwortung der Inter¬pellation Visontai über den Mädchenhandel , daß be¬
züglich des vom Interpellanten erwähnten Falles des Trans¬
portes von 40 ungarischen Mädchen , die unter Vorspiegelungehrlichen Erwerbes zu unsittlichen Zwecken nach Hamburg ge¬bracht seien , strenge Untersuchung eingeleitet worden sei , auchwerde die demnächst ins Leben tretende Neuorganisation der
Grenzpolizei künftighin solche Fälle unmöglich machen.* Agram, 18 . Nov . Das Standrccht für Komitat undStadt Agram wurde aufgehoben .* Brüssel, 18 . Nov . Gestern Vormittag wurde Keir -
Hardie , Mitglied des englischen Unterhauses , im Laufeder durch den gegen den König gerichteten Mordanschlag ver-
anlaßten Untersuchung in einem Hotel verhaftet . Wahr¬scheinlich kannte die Polizei seine Persönlichkeit nicht . Keir -
Hardie wurde trotz seines Protestes , obgleich er sich legiti -miren wollte , zum Polizeibureau geführt , wo er nach Fest¬stellung seiner Persönlichkeit sofort entlassen wurde . Der
Abgeordnete, welcher sich auf der Durchreise von Frankreichnach Deutschland hier aufhielt , begab sich nach der englischenGesandtschaft, um gegen seine Verhaftung zu protestiren ." Antwerpen, 18 . Nov . Das Blatt „Metropole " thcilt mit ,daß der Finanzminister der Niederlande die Ansicht hege , aufden ganzen ausländischen Zucker , einschließlich des
Rübenzuckers , einen Zollzuschlag zu legen, der vergütetwerden soll , wenn der Zucker infolge Raffinade wieder ausge¬führt wird.

* Rom, 18 . Nov . Tie Kammer wird am Li! . No¬
vember wieder z u s a m m ent r et en .* London , 17 . Nov . Das Oberhaus nahm die zweiteLesung der Bill an , wodurch das gegenwärtig geltende P a -
tentgesctz abgeändcrt wird.

* Windsor, 18 . Nov . Seine Majestät König Eduard
traf gestern um 7 Uhr Abends hier ein und erwartete
am Bahnhofe Seine Majestät den König von Por¬
tugal , der eine Viertelstunde später ankam . Beide
Monarchen begrüßten sich aufs Herzlichste und begaben
sich nach dem Schloß.

* Madrid , 17 . Nov . Nachrichten aus Ceuta besagen, daßder Gouverneur von Tetuan vom Sultan den Befehl er¬
hielt, die Feindseligkeiten gegen die Kabhlen von Bcni -
der nicht weiter fortzusehen. Letztere gaben die Straßen frei ,statteten die geraubten Sachen zurück nnd setzten die Gefangenenwieder in Freiheit .

" Gibraltar , 17 . Nov . Das englische Kanalge¬
schwader , das seit Mitte Oktober hier liegt , geht nach Lissa¬bon zurück. Binnen Kurzem sollen von Malta das Schlacht¬
schiff „Ramillies " und der Kreuzer „ Abobekir " hier eintreffen ,und mit Rücksicht auf die unruhige Lage in Marokko hierbleiben.

* Konstantinopel, 18 . Nov . Das deutsche Schulschiff „ Stein "
ist gestern hier angekommen . Zur Begrüßung begaben sich
Adjutanten des Sultans an Bord . Am Abend war das
Schiff anläßlich des Geburtstages des Sultans festlich er¬
leuchtet .

* Konstantinopel, 18 . Nov . Der Geburtstag des
Sultans wurde gestern überall außerordentlich festlich be¬
gangen. Alle Souveräne gratulirten . Abends fand Beleuch¬
tung statt . Es kamen keine Unfälle vor.

* Belgrad, 18 . Nov . Die Regierung verlas gestern im
Klub der Skupschtinamehrheit ihr Programm , worauf der
Klub durch Stimmenmehrheit beschloß, die Regierung in diesem
Programm zu unterstützen . Das Programm , das im großenund ganzen demjenigen der Regierungen entspricht, die seit1900 auf der Grundlage der Fusion der Radikalen und Fort¬
schrittlichen zustande kamen , wird morgen in der Skupschtinabekannt gegeben .

* Athen , 18 . Nov . Nach einem Telegramm von den Dar¬
danellen vom 13 . November umzingelten von insgesammt 300
aus dem Dienst entlassenen Soldaten 50 im Namen
der Kameraden das Haus des kommandircnden Generals und
verlangten den für vier Jahre rückständigen Sold nnd
Zurückbeförderung in die Heimath. Der Sultan spendete, um
Unruhen zu vermeiden , 230 000 Francs .

* Washington, 18 . Nov . Admiral Casey , Befehlshaber der
amerikanischen Streitkräfte am Isthmus von Panama , meldete
telegraphisch , er habe die Zurückziehung und Ein¬
schiffung der amerikanischen Seesoldaten
für morgen angeordnet.* Cleveland, 18 . Nov . Me Ohio Lake Shore and Michigan
Southern Railwah Company erhöhte die Löhne der
Weichensteller ihre Netzes um durchschnittlich 10 Prozent .

* Caracas , 18 . Nov . Die Regierungstruppen ,
unter General Velutini , besetzten Cumana ohne Widerstand
zu finden.

* Simla , 18 . Nov . 160 Mann berittener Eingeborenen-Jnfanterie . welche aus den zu den Manövern in Delhi zusam¬mengezogenen Truppen ausgewählt sind , gehen sofort nach demSomaliland ab.

UerlMedknes
f Greifswalde » 18 . Nov . ( Telegr. ) Geheimer Medizinal -

rath Professor Leonard Landois ist nach längerem Kranken¬
lager an Brustfellentzündung gestorben .

-f Stuttgart , 18 . Nov . (Telegr . ) Auf den Höhen des
Schwarzwaldes fiel heute Vormittag der erste Schnee .-f Paris , 18 . Nov . (Telegr . ) Die vom Unterstaatssekretärfür Posten und Telegraphen eingesetzte Kommission zur Prüfungder Frage der drahtlosen Telegraphie beschäftigte
sich mit dem von Deutschland angeregten Zusammentritt einerinternationalen Konferenz in Berlin und nahm einen Beschluß,der der Regierung zur Genehmigung vorgelegt werden soll , an .

f Rom» 18 . Nov . Der „Italic " zufolge , nahte sich am
Sonntag nach Beendigung des Gottesdienstes in der russischenKapelle eine durch ihr Benehmen auffallende, nach Art der
russischen Studentinnen gekleidete Dame dem russischen Bot¬schafter Nelidow und versuchte, ihn zu schlagen . DasBlatt fügt hinzu, daß die Dame bereits bei anderer Gelegen¬heit durch ihr sonderbares Benehmen den Gottesdienst störte .

i Sevilla , 18 . Noch. ( Telegr . ) Die Ueberführung der sterb¬lichen Reste Christoph Columbus ' wurde gestern infeierlicher Weise vorgenommen. Der Marineminister , der Ge¬
neralkapitän von Cadiz, sowie sämmtliche Behörden von Sevillaund ein großer Theil der Bevölkerung nahmen an der Feiertheil .

-f Athen , 18. Nov . Gestern fand die feierliche Beerdigungdes ermordeten Unteroffiziers Bideritzki vom deutschenStationsschiff „Loreley " statt . Derselben wohnten der
deutsche Gesandte mit den Mitgliedern der Gesandtschaft, sowieder Kommandant der „ Loreley " bei.

sÄthen, 18 . Nov . (Telegr. ) An der Stelle, wo die vonBord der „Loreley " geraubte Kiste gefunden wurde , ent¬deckte man zwei blutige Pantoffeln von der Art , wie sie Arbeiterzu tragen Pflegen . Der Justizminister stattete heute an Bordder „Loreley" einen Besuch ab , um sich über alle Einzelheitenzu unterrichten . Die Auffassung , daß der Matrose Köhler umdas Verbreche,i gewußt habe , läßt sich nicht mehr abso¬lut abweisen. Der deutsche Gesandte besuchte gestern den Mini¬sterpräsidenten , der sein tiefstes Bedauern über den Vorfall ans -
sprach . Me Behörden haben bereits mehrere Verhaftungenvorgenommen . Me hiesigen Blätter geben ihrem Abscheu überdas Verbrechen Ausdruck .

-f Catania , 17 . Nov . Ein Telegramm des Semaphors aufStromboli besagt : Gestern erfolgte wiederum ein Aus¬bruch des Vulkans , der glühende Steine , Rauch und
Asche in die Höhe schleuderte . Dem Ausbruche folgten mehrerekleinere Eruptionen , wobei viel Lava dem Krater entströmte.-f St . Petersburg , 17 . Nov . (Telegr. ) Der Hafen vonKronstadt ist von Eis umgeben . Die Schifffahrt iste i n g e st e l l t .

7 St . Petersburg , 18 . Nov . (Telegr. ) Nach einer Meldungaus Kiew ist auf dem Dnjepper unerwartet Eisgang einge-trcten . Einige Dampfer wurden während der Fahrt vom Eiseüberrascht und befinden sich in bedrängter Lage bei 12 GradKälte . Aus Sebastopol wird berichtet , daß gestern am demSchwarzen Meere bei 6 Grad Kälte starker Sturm herrscht.In der Nacht trat SchneefalI ein . Die Dampfer flüchtenin die Häfen.
-f Rew - York , 17 . Nov . ( Telegr. ) In Sioux City( Iowa ) sind die Fabrikanlagen der Armour Packing Companvniedergebrannt . Der Schaden wird auf 900 000 Dol¬lars geschätzt.

Hroßkerzogliches Kottheater.
Im Theater in Baden .

Mittwoch. 19. Nov . 8 . Ab . - Vorst . „ Das fünfte Rad ",Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner. Anfang halb 7 Uhr.Ende gegen 9 Uhr .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 18 . November 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt —0°
, Nizza bedeckt 6°

, Florenz bedeckt S°,Nom bedeckt 8".
Wetter am Montag , den 17 . November 1902.

Hamburg , Swinemünde. Neufahrwasser , Breslau undChemnitz heiter ; Münster und Metz ziemlich heiter ; Münchentrüb .

Wetterbericht des CentralSnreanS für Meteorologie n. Htzdrogr.vom 18 . November 1902.
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wiemn Vortag . Ein barometrisches Maximum, das Höchstständevon mehr als 785 Millimeter über der Ostsee aufweist, bedecktganz Nordosteuropa und von hier nimmt der Luftdruck rasch biszu einer jenseits der Alpen gelegenen Depression ab Me hier¬durch bedingte, lebhafte nordöstliche Luftströmung hat für ganzMitteleuropa strengen Frost gebracht ; die Morgentemperaturenlagen bis zu 11 Grad unter dem Gefrierpunkt. Das Frost¬wetter war selbst über die Alpen gedrungen (Triest —V , Grad ) .Auf den britischen Inseln war es dagegen bis zu 10 Grad warm .Da das Ortsbarometer ziemlich rasch fällt , so scheint die De¬pression ihren Wirkungskreis nordwärts auszubreiten ; es istdeshalb bei weiter anhaltendem Frost, bewölktes Wetter mitstellenweisen Schneefällen zu erwarten.

Wittrrungsbeobachtungen der Weteorolog. Station Karlsruhe.
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Herbstbericht für das Großherzogthum auf 17. November 1902 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestelltdurch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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' An Edelwetnen find 24 Iil Ruländer vorhanden - Preis 40 M . pro lll. - Weißherbst. - Gemischter Wein.
« Der Weißwein und der Rothwein war Eigenthum der Grundherrschaft . Außerdem wurden von 71 Morgen —

sonstigen Bürgern gehörig - 122 Irl gemischter Wein geherbstet mit Mostgewicht von 70 - 89 Grad welcher znm
Preis von 40—48 M . pro dl ebenfalls ausverkauft ist.

G. Krauu'
sche Hofdvchdrvckrm und Verlag, Karlsruhe.

Anleitung zur
Ermittelung des Selbstkostenpreises

;»r Kalkulation .
Bearbeitet von Herma «« Lohr ,

Gewerbelehrer in Offenburg.

Preis «« Pfeuuig .

Das „ SchiNerheft " , textlich gekürzt , das den Kostenberech¬
nungen (Preisermittelungen ) der Schüler vorgeheftet werden kann ,
kostet SV Pfennig ._

Zu beziehe« durch jede Buchhandlung.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

W'545.1 Nr . 19 038. Karlsruhe .
Die Schlaffer Philipp Bühler Ehe
leute zu Karlsruhe , Prozeßbevollmäch-
tigter Rechtsanwalt Bender in Karls¬
ruhe, klagen gegen den Apotheker Franz
Rubin und dessen Ehefrau , derzeit
an unbekannten Orten , früher zu Karls¬
ruhe wohnhaft, unter der Behauptung ,
daß die Beklagten den Klägern für Ver¬
pflegung des gemeinschaftlichen Kindes
der Beklagten das Berpflegungsgeld
seit 25. Juli 1901 an mit 325 M . —
dreihundertzwanzig und fünf Mark —
sowie für nothwendtge Anschaffungen
für das Kind 75 M . — siebzig und
fünf Mark — zusammen 400 M . —
vierhundert Mark — schulden , mit dem
Anträge, die Beklagten unter sammt-
verbindlicherHaftbarkeit zu verurtheilen,
an die Kläger oder zu Händen des zum

Geldetnzug berechtigten Prozeßbevoll-
mächtigten die Summe von 400 M .
nebst 4°/, Zins vom Klagzustellungs¬
tage zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . Das Urthetl
sei für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären.

Der klüger . Vertreter lädt die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Ctvtlkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf

Dienstag den 13 . Januar 1903,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 17 . November 1902.
Der GerichtsschrciverGr . Landgerichts'

Rechtsprakt. Höchst etter .

Aufgebot.
Nr . 19392 . Tauverbiscbofshcim .

Landwirth Nikolaus Meining von
Wenkheim hat beantragt , den ver¬
schollenen , am 14 . März 1853 zu
Wenkheim geborenen Jakob Meining ,
zuletzt wohnhaft in Wenkheim , für
todt zu erklären.

Der bezeichnet Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Samstag , den 4. Jnli 1903,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . W 487 .2

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim, 13 . Nov . 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Stands
Konkurse .

W .632 . Nr . 55 562 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Friedrich Roser, Wirth z.
Haidenhof hier , ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben worden.

Freiburg , den 13 . November 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
W .531 . Nr . 22 761 . Lahr . Ge¬

gen den Gemeinfchuldner Christian
Häußler , Eisengießer in Dinglingen ,
hat das Gericht allgemeines Beräuße -
rnngsverbot erlassen.

Lahr , den 17 . November 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
W .527 . Nr . 3236 . . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Gemarkung Rüppurr be¬
logene, im Grundbuche von Rüppurr
Band 1 Heft 13 zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerkes auf

den Namen des Taglöhners Friedrich
Storch in Karlsruhe -Mühlburg einge¬
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag , den 16. Jannar 1903,
Vormittags halb 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Rüppurr versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
27 . Oktober 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schätz¬
ungsurkunde ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes ans dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verkeilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der>
Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des Grundstücks:
Lgb . Nr . 233, » Gewann Ortsetter .

24 or 57 gm Hofraithe , Gartenland
und Weiher, ess . Lgb . Nr . 237 und
240 , ass . Lgb . Nr . 232 und 235.

Auf der Hofraithe steht eine einst.
Behausung mit Speicher und Keller,
sowie ein dreist. Wohnhaus mit an¬
gebauter Schleuers und» Stall , Holz¬
schopf und L-chweineställen ; Schätz-
ungswerth . . . . 20 000 M .

Karlsruhe , den 14. November 1902 .
Großh . Notariat VIII

als Bollftreckungsgericht .
Ed e s h e i m er .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
W -630 . Karlsruhe .

Namensänderung betr .
Die Dienstmagd Maria Rohrer in

Oberglotterthal hat um die Ermächti¬
gung nachgesucht , den Vornamen ihres
am 9 . Mai 1902 zu Oberglotterthal
geborenen Sohnes Nazarius Rohrer in
„Karl Friedrich" zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 13 . November 1902 .
Großh . Ministerium der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch.
vr . Ritter .

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung.

K. Württ . Amtsgericht Münsingen .
Zurückgeuomme «

wird der am 10 . November 1897 gegen
den ledigen Erdarbeiter Luigi Lazaroto
von Balstagno, Prov . Vicenza, Italien ,
wegen Diebstahls erlassene Steckbrief,
da Verjährung der Strafverfolgung
eingrtreten ist . W'543

Den 15 . November 1902.
Amtsrichter Watzenegger .

Ladung.
W'538 I Nr . 469I4H . Mannheim .

Der am 6 . Februar 1875 zu Ober¬
hausbergen , Kreis Straßburg i . E„
geborene Arbeiter Georg Fix , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , Mtttelstraße
Nr . 27III , zur Zeit unbekannt wo,
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter

Reservist ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth. 12 —
Hierselbst auf :

Montag » den 29 . Dezember 1902,
Vormittags halb 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach §
472 Abs . 2 u . 3 St .P .O . von dem
Königl. Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 11 . No¬
vember 1902 verurtheilt werden.

Mannheim , den 14. Nov . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 12.

K. Bernaner .

Vermischte Bekanntmachungen .

m WM,».
Die noch ausstehenden Rechnungen

für Unterzeichnete Stelle wollen inner¬
halb der nächsten 14 Tage in doppelter
Ausfertigung — die eine mit Beur¬
kundung versehen — etnqereicbt werden.

Karlsruhe , den 15 . November 1902.
Grostb . Bezirksbauinspektio«.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Bahnhof GrStzingen sind
die Lieferung und Versetzung von 70
lfdm .Bahnsteigrandsteinen aus rotheur
Sandstein und die Versetzung von 90
lfdm . vorhandener Randsteine zu ver¬
geben. Die näheren Bedingungen
und die Zeichnungen liegen im Bau¬
bureau in Grötzingen zur Einsicht¬
nahme auf . W . 640.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis
27 . November 1902 , 10 Uhr Vor¬
mittags , zu welchem Zeitpunkt die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet , hier¬
her einzureichen.

Karlsruhe , den 15. November 1902.
Großh . Bahubaumspektor.

Versteigerung.
Nutz- und Brennholz-

Das Großh. Forstamt Gengenbach
versteigert mit achtmonatlicher Borg¬
frist am

Freitag , den 28. November l. I .»
Vormittags 9 Uhr beginnend, im Gast¬
haus znm Adler in Gengenbach aus
den Domänenwalddistrikten Moos,
Schnaitberg und Hüttersbach : 3 Na¬
delholzstämme I . Kl., 4 II . Kl ,
9 III . Kl . , 23 IV . Kl. , 1157 Radel¬
holzklötze la . Kl. , 2688 Ib . Kl. , 8018
II . Kl. . 12 841 III . Kl., und 1«
Buchen mit zusammen 9300 Fm.

Samstag » den 29 . November l. I .,
Vormittags 9 Uhr beginnend, ebenda»
aus obigen Domänenwalddistrikten
832 Ster buchenes und tanneneS
Scheitholz, 864 Ster buchenes, eiche¬
nes und tannenes Prügelholz , sowie!
11 839 Prügelwellen . W .539.

Die Forstwarte Eble , Müller in
Fabrik Nordrach, Riehle in Nordrach,
Suhm in Gaigerach und Wußler in
Gengenbach zeigen das Holz vor und
fertigen Auszüge.

Bei diesseitigem Gericht ist einet
Dekopistenstelle sofort zu besetzen. Ge¬
halt 600 M . und 50 bis 60 M. AL -
schristsgebühren. Inzipienten » diel
seither bei Gericht beschäftigt waren«
erhalten den Vorzug . Der Bewer¬
bung sind Zeugnisse beizufügen.

Schopfheim, 17 . November 1902 :
Großh . Amtsgericht,

vr . Pfafferott . W.637 .L

Marktpreise der Woche vom 9 . November bis 16 . November 1902 . (Mtgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Bruchsal *) . 16.50 16 .5014 .50 15 .50 14 .80 Pforzheim . 380 3 .86 580 5 .40 36 30 23 26 144 136 116 152 144 160 250 85 24 80 12.— 10 — 30 ) 210 240 —

Durläch . _ ._ 15 .- ! Mannheim . 5 — 4.- 7 . - ? .- 40 32 24 27 150140 120 IM 150160 240 60 19 80 13.— 11 - 230 180 — —

Karlsruhe *) . 17 .92 17 .67 14 .59 17 16 15 .31 ! Schwetzingen . . . . 4.40 6 . - 5 . - 40 30 25 25 140440 110453 140452 280 100 24 70 13 .— - .- 230 ISO 230 ISO

Mannheim . . . . . 1922 1675 1495 16 .— 14.75 ! Heidelberg *) . 5.50 4 .50 7 .50 5 — 40 34 25 28 144 140 — 152 140 160 210 80 20 70 13 — - - 230 210 230 210

Mosbach*) . 18 .— 17 — 15 .— 15 .— 14 .50 Mosbach . 7 .50 6 - 656 4. - 36 28 22 26 _ 140 — 152 — 140 216 80 20 70 15 .— 1350 320 2ß0 300 240

Werthetin*) . 17 .—,15 .- 15 — 15 .- ! Wertheim*) . 5 — 4 — 5 — 5 .— 40 28 22 23 — 120j SO ISO120140 200 70 20 80 10.— 9 . - 340 290 — —

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Landwirthen und Fuhrleuten .

Druck und Verlag der G . Brau n '
schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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